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Gemeindevertretung der Gemeinde Glowe 
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Sachverhalt
Der Gemeinde Glowe wurde in einer Beratung am 16.1.2022 ein Projekt im und 
um das denkmalgeschützte Hotel Spyker durch einen Vorhabenträger  
vorgestellt. 
Es ist geplant, im Hotel Spyker und durch einen ergänzenden Neubau ein 
Familienhotel mit 500 Betten und 100 Suiten im höheren Preissegment zu 
errichten und mit einem Schwimmbad sowie Spa- und Spielbereichen zu 
ergänzen.

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Umwelt, Bau und Verkehr der 
Gemeinde Glowe möge entscheiden, ob der Grundsatzbeschluss für die 
Gemeindevertretung zustimmend oder ablehnend durch die Amtsverwaltung 
vorbereitet werden soll.

Hinweise des Bauamtes :

Gem. § 1 Abs. 3 BauGB haben Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und 
soweit dies für eine geordnete städtebauliche Entwicklung erforderlich ist. Auf die 
Aufstellung von Bauleitplänen besteht kein Anspruch.

Für den Bereich des Schlosses Spyker gibt es seit 25.6.2016 den 
rechtswirksamen vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 33 „Schloss Spyker“. 
Ein Trägerwechsel ist gem. § 12 Abs. 5 BauGB zustimmungspflichtig durch die 
Gemeinde. Sollte sich das geplante Vorhaben nicht aus diesem 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan entwickeln, muss die  Bauleitplanung 
geändert werden.

Das Bauamt Nord-Rügen empfiehlt, bei Zustimmung der Gemeinde zum Projekt 
als nächsten Schritt die Planung anzuzeigen und/ oder eine Ämterkonferenz mit 
der Raumordnungsbehörde beim Landkreis Vorpommern-Rügen zu beantragen.

Begründung:
1. Gemäß Erlass des Ministeriums für Bau, Landesentwicklung und Umwelt 



Vom 6. Mai 1996 über die Definition von großen Einrichtungen für die 
Ferien- und Fremdenbeherbergung und großen Freizeitanlagen 
entsprechend § 1 Nr. 15 der Raumordungsverordnung ist für Hotelanlagen 
mit mehr als 400 Betten ein Raumordnungsverfahren durchzuführen. 
Zuständig für diese Entscheidung und die Durchführung des Verfahrens ist 
das Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern.

2. Das Schloss Spyker ist denkmalgeschützt. Änderungen an bzw. im Umfeld 
von Denkmalen bedürfen der Genehmigung der Unteren Denkmalbehörde 
des Landkreises Vorpommern-Rügen.

Der Ausschuss für Tourismus, Soziales, Jugend, Altenpflege, Kultur und Sport hat 
in einer gemeinsamen Beratung mit dem Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Umwelt, Bau und Verkehr in öffentlicher Sitzung am 1.2.2023 über den Antrag 
beraten und ist nach ausführlicher Beratung zu folgendem Ergebnis gekommen:

Beide Ausschüsse empfehlen der Gemeindevertretung den Antrag 
abzulehnen.

Begründung: Keine ausreichende Infrastruktur (Straßen und Radwege), Nähe zum 
Naturschutz- und FFH-Gebiet (Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung), 
Personalkräftemangel verbunden mit der Gefahr der Abwerbung des noch 
vorhandenen Personals aus bestehenden Strukturen (Erzieher*innen, 
Fachpersonal Gastronomie)

Beschlussvorschlag
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Glowe beschließt, den Antrag auf 
Errichtung eines Familienhotels mit 500 Betten und 100 Suiten im höheren 
Preissegment und mit einem Schwimmbad sowie Spa- und Spielbereichen am 
Standort des Schlosses Spyker abzulehnen. 

Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmäßige 
Belastung:

Ja: Nein: X

Kosten:                                                                                                  € Folgekosten: €
Sachkonto:
Stehen die Mittel zur Verfügung:                                                        Ja:  Nein:

Anlage/n
1 Projektvorstellung

2 Schreiben an Gemeinde































































	

	
	
	
	

	
	

	
	
	
Gemeinde	Glowe	
Ernst-Thälmann-Str.	37		
D-18551	Sagard	 	 	 	 	 	 	 Salzburg,		31.1.2023	
	
	
	
	
	
	
Zum	Artikel	in	der	Ostseezeitung	
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Bürgermeister	
Werte	Gemeindevertreter	
	
Ich	habe	in	der	Ostseezeitung	den	Artikel	über	das	geplante	Familux	Resort	gelesen.	Der	
Artikel	 ist	 sehr	 gut	 recherchiert.	 Jedoch	die	 Schlagzeile	 und	der	 einleitende	 Satz	hätte	
nicht	zweideutiger	gewählt	werden	können.		
	
Ja,	wir	 beabsichtigen	mindestens	 120	 Zimmer	 zu	 bauen.	 Das	 ist	mehr	 als	 die	 jetzt	 im	
Bebauungsplan	genehmigten	circa	80	Zimmer.	Und	in	jedem	dieser	Zimmer	stehen	4	–	6	
Betten,	 das	 sind	 in	 Summe	 500	 Betten.	 Jedoch	 sind	mehr	 als	 die	Hälfte	 dieser	 Betten	
Kinderbetten.	Kleine	Stockbetten	mit	feinen	Holzgitterrosten,	damit	die	Babys	und	Kids	
nicht	 rausfallen.	 Und	 ja,	 es	 dürfen	 nur	 Familien	 in	 dieses	Hotel.	 Für	 andere	 Personen	
machen	diese	Kindereinrichtungen	und	das	 gewählte	Mobilar	 ja	 gar	 keinen	 Sinn.	Wer	
sonst	 benötigt	 schon	 ein	 Kinder-WC	 oder	 einen	 Wickeltisch	 oder	 ein	 Kinderwasch-
becken,	einen	Kindergarten	oder	ein	Kindertheater.		
	
Wie	mit	 Ihnen	erörtert	möchten	wir	auch	die	gegenständliche	Ordnung	der	Bebauung	
ändern.	Derzeit	sind	neben	dem	Zubau	unmittelbar	vor	dem	Hotel	viele	Parkflächen	für	
mindestens	 150	 PKW	 gewidmet.	 Wir	 benötigen	 diese	 nicht.	 Wir	 planen	 nicht	 Events	
oder	 Tagungen	 wo	 120	 Personen	 nahezu	 gleichzeitig	 in	 der	 ohnehin	 belasteten	
Hochsaison	 mit	 dem	 PKW	 anreisen.	 Wir	 wollen	 nichts	 verparken.	 Wir	 möchten	 die	
Natur	 belassen	 und	 die	 PKWs	 unter	 die	 Erde	 in	 eine	 Tiefgarage	 „befördern“.	 Unsere	
Gäste	 kommen	 über	 die	Woche	 verteilt	 und	 gleichmäßig	 über	 das	 Jahr.	Wenn	 unsere	
Gäste	im	Urlaub	angekommen	sind,	benötigen	sie	ihr	Auto	auch	nicht	mehr.			
	



Und	wir	wollen	auch	nicht	Urlaub	begrenzt	auf	die	belastete	Hochsaison	bieten.	Mag	es	
auch	der	tägliche	Kampf	vieler	Hoteliers	in	Rügen	sein.	Wir	werden	an	diesem	Wettbe-
werb	 nicht	 teilnehmen.	 Wir	 haben	 keine	 „kalten	 Betten“.	 Wir	 haben	 unsere	 eigenen	
Gäste.	Wir	nehmen	keinem	Hotelier	auch	nur	einen	Gast	weg.	Unser	Angebot	gibt	es	auf	
Rügen	 noch	 nicht.	 Wir	 werden	 einen	 365-Tage	 Jahresbetrieb	 führen.	 Speziell	 für	
Familien.	Speziell	für	Kinder.		
	
In	Oberhof	in	Thüringen	haben	wir	am	15.10.2022	das	neue	Hotel	eröffnet.	Bis	Ende	des	
Jahres	hatten	wir	eine	Auslastung	von	85%	zu	verbuchen.	Und	das	vom	Start	weg.	Allein	
in	diesen	ersten	10	Wochen	hatten	wir	26.500	Übernachtungen	und	erstmals	Leben	in	
diesem	Ort.	Und	das	in	der	absoluten	Nebensaison	!!!	
	
Ja	wir	wollen	das	Schloss	Spyker	und	die	Stadt	Glowe	beleben.	Ein	Herausforderung	für	
uns	gemeinsam.	Ich	sehe	das	aber	auch	als	eine	Chance	der	Veränderung.	Eine	Chance	
auch	für	Glowe	zu	einem	ganzjährigen	und	sanften	Tourismus	mit	vielen	Synergien.		
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
	
Ihr	
Ferdinand	Stücklschwaiger	
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